
annn 1Ns Glied rücken: ‚‚Angesichts der e -Rezensionen
tückenden Autorität Gregors haben die nordischen
Völker Benedikt als die Norm schlechthın betrachtet’’
(S 15) Geıistige Grundlage für diese Entwicklung WAaf[r

1500 Jahre S74 Benedikt. Patron Europbas (Katalog der deren Romverbundenheit VO Jahrhundert So
Sonderschau des Dommuseum Salzburg und formuliert Hallınger deutlich, da{fß apst Gregor der

17 Pfarrhof zu Marıazell, Maı Dis Oktober Salz Gro{fise ‚‚Benedikt buchstäblich Aus dem tab geholt ””Durg: Selbstverlag des Dommuseums, 71980 (S 15) habe eine Sıchtweise der hıstorischen Ent-
wicklung, die eın Allgemeingut ist und deshalb VeLI-

Aus Anla{fs des 1500 Geburtstags des hl Benedikt 1mM breitet werden sollte.
Jahre 1980 wurde miıt dem Gründer des ach ihm be
Nannten Ordens CS deutlich häu- Wenn dem Katalog au iSt, annn
f1g Schindluder getrieben. Unter der Devise ‚,‚OIfa das Faktum, dafß die österreichische Benediktinerkon-
labora’’ wurde viel Halbverstandenes un Viertelver- gregation ihre Verdienste die Wiıederbesiedlung
Tautes in der Presse un in anderen Publikationsorga-
nen veröffentlicht.

der ach der Säkularisierung Begıinn des 19 Jahr
hunderts aufgehobenen deutschen Benediktinerklö-
ster übergeht.

Posıtiv davon hebt sıch ab der 1er anzuzeigende Ka-
talog. Obwohl natürliıch die österteichischen Benedik- Friedrich Eymelt
tiner 1m Vordergrund stehen un auch 1mM Bıldteil VOTL-
nehmlıich österreichıische Barockkunstwerke (auch VO  - Leudemann, Norbert: Deutsche Bıschofsstädte 177
zweıifelhafter Qualität) un Österreichische Sakralgerä- Miıttelalter. LUT tobograbhısche Entwicklung der

gezeigt werden, ist die fundierte Überschau keines- deutschen Bıschofsstadt 1 Heılıgen Römischen
WCB>S vernachlässıgt. So sind VO  ; überregionalem In- Reich München: Verlag Holler 1980 ZZ (m1L
efesse die Arbeıiten VO  . ASSIUS Hallınger Grundrißskizzen). ISBN 3-6062/6-02)-8
ber ‚‚Benedikt VOI Monte Cassıno Sein Aufstieg 306,
ZUf[fF Geschichte, ult und Verehrung SOWIle VO  —

Gregor Martın Lechner ‚„Der heilıge ene- Bıschofsstädte geschichtlıch un topographisch CI-
dıkt in der Ikonographie’”. uch dıie Beiträge ber schließen, hat viele Verfasser gereizt (ähnlıch W1e das
den hl Benedikt un die Volkskunde (ebenfalls VO  . TIThema Residenzstädte), we1l jer Geschichte und

Lechner B un ‚„ St Benedikt in Osterreich Baukunst in Wechselbeziehung verfolgt werden kön
otizen ZUf[r Patrozinienkunde’’ (Helmut 9101 Leudemann in seiner Münchener kunstge-Mezler-Anderlberg) sollten nıcht übergangen werden, schichtlichen Dissertation ber ‚‚Deutsche Bischofs-

ebenso nıcht die kurzen Darstellungen der Männer- städte 1mM Miıttelalter’’ gedruckt, Promotions-
und Frauenklöster (unter Einschluß VO  . Säben / jahr nıcht verzeichnet) nıcht den Grund für seine
Südtirol), alle VO  ' Ordensangehörigen verfaßt. Cu«Cc Durchleuchtung des Ihemas, das vVorzugswel-

Beispiel VO  > Würzburg, Münster, Hıldesheim
Von besonderem Interesse 1st die Darstellung Kassıus un: Bamberg vornımmt E Teıl seines Buches).

Auffallenderweise sind aber sehr ausführlicheHallıngers ber Benedikts Aufstieg ZU[LC Geschichte,
ult un Verehrung. Er faumt mit mancher erbault- verfassungs- un sozialgeschichtliche Abschnitte
chen Geschichtsdarstellung Auf, die sıch AUS Legenden ohl be1 den ‚‚Einzeluntersuchungen’’ des Teıles als
nährte, und referiert nüchtern die historischen Fak auch 1im eıl {17 ber ..Die topographische Entwick-
CCn die den Aufstieg Benedikts besonders 1im mıittel- lung der Bıschofsstädte 1M Reıich dem Einfluß
europäischen Raum begünstigten. Zum Teıl auf For- der dominierenden polıtischen Kräfte’?’ finden.
schungsergebnissen anderer basıerend, heißt — Die Diese nıcht kunstgeschichtlichen Abschnitte, die
Benediktus-Regula taucht etstmals in Frankreıch, durchaus übersichtlich un: informierend geschriebennıcht in Italıen auf, Benedikt ebt VoOrersSt in Symbiose worden siınd, bringen die Forschung allerdings nıcht
mit anderen Normen. Er steht zunächst 1im Schat Ja S1C sind, erkenntniskritisch betrachtet. iırrele-
ten k (S 12) Dıe besondere Hervorhebung ene- VanNtT, weıl S1C auf der Kombination der vorhandenen
dikts durch apst Gregor Gr (+ 604) 1e18 den Or stadtgeschichtlichen Literatur beruhen. Es ware 1im
densgründer be1 den Völkern nördlıch der Alpen Rahmen einer Dissertation dem Verfasser durchaus
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UZUmMuUutfe SCWESCH ausgewählte Zentralprobleme sche Museum großen Ausstellung veranlaßßt,
W1C ELIW2 die Lage un die Geschichte der Domkurien die anhand Überfülle VO  z} Exponaten das polıti-
anhand der Quellen selbst vorzuführen kartogra- sche, bauliche und kulturelle Fortschreiten der Stadt
phısch erfassen Grt Der Verfasser entschuldigt sıch dokumentieren soll Dazu 1STt C1NC fast sıebenpfündige

SCINCN ‚‚Bemerkungen ZU TIhema’’ da{fß ‚Festschrift MIt Beıträgen namhafter Autoren
nıcht alles umfassend bearbeiten konnte ‚‚Dazu IST MIt zahlreichen Abbildungen versehen etschıenen
EINEISECITS das Quellenmaterıal der die wissenschaftli-
che Vorarbeit teilweise lückenhafrt andererselts Leider wurde auf Katalog als Handreichung für
aber wiederum das Schritttum umfangreich CWOTL- die Besucher verzichtet INhan muß sıch schon pfadfın-
den Der Verfasser versaumte allerdings C1iNe metho- derischer Tugenden bedienen siıch der Ausstel
dische Eingrenzung bzw C1INe Besinnung auf lung zurechtzufinden DiIie Beschilderung
(kunstgeschichtlich topographische) methodische der Exponate macht das Fehlen Kataloges och

deutlicher un die audiovisuelle Hılfestellung annnGrundlage Der Eınbau VO  - kırchen- und soz1ialge-
schichtlichen Komponenten NUur AaUS der Literatur eben NUfr Information SC1i$Nn Die 17 Abteiılungen
ann leicht Zirkelschlüssen führen und 1IST auch beigefügten Loseblatt Informationen kommen oft
durch das vielfach beobachtende sozialgeschichtli- ber allzu Allgemeıines nıcht hiınaus Der Wıssensdur-
che Engagement der Kunsthistorie nıcht gedeckt Der annn NUur die ‚‚Festschrift das wahren Sinne
Hıldesheim Abschnıitt 1IST WI1IC auch diesem .inhaltsschwere Kompaktkompendium braun-
Buch übersichtlich geschrieben aber der Verzicht auf schweigischen Werdens auf den verschiedenen Ebe
die topographische Einzelliteratur Forschungen NnenNn des Museum MIt sıch herumschleppen Leider
ber den Dombezıirk un: den Bereich VO  e} St Andreas schreiben die ausgezeichneten wissenschaftlichen Be1-
oder ber die Wort un Fronzinse macht die Aus- die Ausstellung selbst herum un die Bebıl
einandersetzung ziemlich obsolet Das sozlialge- derung steht nıcht CNESICEM Zusammenhang
schichtlich wichtige Buch VO  - Brigide chwarz 711 MIt den Beıträgen und Exponaten Das VO  - der Schul
mittelalterlichen Hıldesheim (Der Pfennigstreit pädagogik schon lange System des ‚„‚Do 1t-
Hıldesheim 1243 Hıldesheim Bernward 1ISTt youtself Puzzles IST 1er für C1NC useale Präsenta-

8(078| entdeckt un verlangt dem Lernwilligen etlichesnıcht mehr berücksichtigt worden
finderischen und kombinatorischen Gaben aAb C1-

nıcht doch interdisziplinäre Forschung (Kunst echte Ausstellung Z Selbsterarbeiten! Wer 27Zu
geschichte Sozialgeschichte, Kırchengeschichte genügend Elan mitbringt wırd dem Schutz des
Archäologie) WI1IC S1C ELIW2 durch Anregung VO  =) testauratorischen Zwecken Glaskäfig do
Rötting Braunschweig begonnen wurde, sol mMestiziefrte Braunschweiger Burglöwen VO  ; 1166 auf

Kosten kommenchen Thema als Forschungsobjekt ANSCINCSSCHNCI be1
kommt? Als Überblicksbuch IST aber diese Arbeit
durchaus empfehlen Für dıe Leser dieser Zeıitschrift 1IST CS erlaubt NUur auf

Chrıstof Römer die kırchengeschichtlichen Exponate un Beıträge C1N-

zugehen Wıe C1in überdimensionaler Leporello be
trachten 1ISTt der großartige pfrotestantische un bıisher

Ausstellung ‚, BrunswieR 71031 Braunschweig 71981 fast unbekannte Passıonszyklus AUS$ der Mıtte des 1/
Die Stadt Heinrichs des Löwen VON den Änfängen Das Jahrhunderts der ausSs der St Magnı oder AaUSs der St
ZALT. Gegenwart””. Städtisches Museum Braunschweig, Katharınen-Kırche SLAMMT ertmann Oertel be

1981 24 1981 Festschrift aUT Ausstel- schreibt ıh eingehend ! SCiINCM Beıitrag ‚‚Eın Braun-
[ung, hrsg. VON erd Shzes, Redaktion Matthias DPuh schweiger Passionszyklus’’ (S 429—450). ine spatere
le Braunschweig: Städt MuSsSeum. VE 5 zahlr., teils Zeıt ahm Anstofß der ‚„‚entsetzlıch abgeschmack-
Jarb AbDD en und barbarischen Veranschaulichung der Passıon

un überließ iıh dem Städtischen Museum (S 429)Dıie Entwicklung des 1031 Zr erfsten Mal der Instruktiv sind die Ausführungen VO  } Luitgard Came-
Weıheurkunde für die St agnı Kırche erwähnten fer ber ‚,‚Braunschweiger Bucheinbände des 15 Jahr‚brunesguik Z heutigen Braunschweig un C1iNC hunderts’’ ® 339—348) un: ber ‚‚Inkunabeln MI
Reıihe stadtgeschichtlicher Jubiläen der 200 Holzschnittillustrationen der Stadtbibliothek
Todestag Gotthold Ephraiım Lessings dıie 150 Braunschweig (S 2349 360) die auch CiNe Reihe
Geburtstage des Diıchters ilhelm Raabe un: des
Mathematikers Rıchard Dedekıind haben das Städti-

kirchlicher Werke enthalten Wolfgang Jünke VCI-
faßte Aufsatz ber vier ‚‚Ausgewählte Beıispiele
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